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Bundestagsabgeordnete auf Informationsbesuch im IPP in Garehing 

Die be iden Mitgli eeler eies Deutschen Bundestages Axel E. Fischer und Johann-Henri ch 

Krummacher (beide CDU) besuchten am 6. Dezember 2006 elas Max-Planck-Insti tut fü r Plasma­

physik (IPP) in Garching bei München. Im Gesp räch mit dem Wissenschaftlichen Direkto r ei es IPP, 

Professor Dr. A lexanele r Bradshaw, informi erten sich elie Abgeo rdneten über elen Stanel eier 

Fusionsforschun g und di skuti e rten mit Wissenschaftlern eies Instituts über elas Energieprobl em unel 

die Strateg ie der Fus ionsforschun g. Dabei betonte eie r Abgeordnete Jo Krummacher: 

"Energiepoli tik hat weitreiche nde A usw irkun gen , vo n eier wirtschaft li chen Leistungsfähigkeit 

unseres Laneles bi s hin zu unserer Umwelt un d zum globa len Klima. Damit ist di es e ines der 

g rundSätzlichsten T hemen überhau pt." Die Politik habe geradezu di e Pflicht, s ich über a ll e 

A lternativen unel elie j eweil s elamit verbundenen Chancen und Ri siken e in Bild zu machen - je 

konkreter , elesto besser. Der Abgeordnete Axel E. Fischer zeigte sich beeindruckt von der 

Motivation, elem Einsatz und der Schaffensk raft der [PP-Mitarbeiter: "Die Forschungsergebn isse 

der letzten Jahre belegen die hervorrageneIe Arbeit am Max-Planck-Institut. Hier f indet 

Spitzenforschun g auf We ltniveau statt. Das ist gut so un d soll auch zukünfti g so bl e iben." 

[m A nschluss an das Info rmationsgespräch besichtigten d ie Abgeordneten die Experimentier­

anl agen des Instituts . Das IPP ist e ines eier großen Zentren für Fusionsforschun g in Europa. Z iel ist 

es , di e Energieproeluktion eie r Sonne auf der Erde nachzuvoll ziehen und ein Kraftwerk z u 

entwickeln , das aus der Versc hmelzun g von Atomkernen Energie gew innt. Z um Z ünden des 

F usionsfeuers muss es ge linge n, den Brennstoff - e in ion isiertes Wasserstoffgas , e in " Plasma" - in 

Magnetfe ldern e inzuschli eßen und auf Temperaturen über 100 Mi llionen G rael aufzu hei zen. Der 

internati onale Testreaktor ITER, dessen Bau in nahezu weltwe ite r Zusammenarbeit kürzl ich 

beschl ossen w urde , soll zeigen , el ass ei n so lches Energ ie li eferndes Fusionsfeuer möglich ist. 
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Besuch im Max-Planck- Institut 
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Alexander Bradshaw, Wissen­
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